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Zeugen, nämlıch des türkıschen Textes, '[ 'A (: Pes) un Vel Vulg.)
Zaum anderen sollte hbel Hıeronymus ın freıer, 93180 VO  — ıhm selhst SCr
stalteter Zatierung aum den Ausdruck ULXOVENN accrpere erwarten können,
der vielmehr 1ın stärkstem aße den 1ın Pes ZUTr Stelle bezeugten
syrıschen Ausdruck Ml aal (zu nehmen eIN Weıb) erınnert. alt INa  -

mıt dieser Krkenntnis dıe andere Tatsache zL, daß durch 'TA Pes
für den materiellen Bestand des Dıatessaron e1Nn dem 5 b M S — homını
Hıer.) entsprechendes syrısches Aquivalent als Plus gesichert ıst. wırd
INnaAan nıcht umhın können, ın dem Zıtat. des Hıer. elNe recht alte, weıl OTTIeEN-
bar der altlateimıschen Kvangelıienharmoni1e un damıt ıhrer Vorlage, der
syrıschen Oriıginalgestalt des sehr nahestehende Textform D erkennen.

JSesus a h CIr Ps Aug SPEC
I1 ET ( praecepPt) ul daretur Iıber repudn el dımatteretur OT Ps Aug

SPEC 139 Vgl auch dıe passıve Wendung 1Ur des ersten Verbums 1n fol-
genden Zeugen: mandavıt Ar Ibrum repudır ; Amb ILuc S, W mandavıt
Arı lla 8ur > Ibellum repudır ff2 AT gat Aug dım d CONS

2, 62/120 IL 122 , Faust 19, 24,

Dr PETERS
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yrische andschrititen

der Bibhothek der Erzhbischöilichen ademı1e in Paderborn

Durch Vermittlung melnes Schülers Dr Peters War ©! T17r MO9-
lıch, ein1ıge Zeit eine kleine Sammlung syrıscher Handschrıiften beı MIT Dı

haben un eingehend untersuchen. welche AUuS dem Besıtz des Izu-
frühe der Wıssenschaft entrissenen Orientalisten un! katholischen Prie-
Sters Dr Schäfers Iın denjenıgen der Bıbhothek der Krzbischöfhechen
Akademıe Paderborn übergegangen Sind. Ihr Interesse beruht wesent-
ıch darauf. daß TEeE1I dıeser Handschrıiften VO  — eInem geistigen un! 160-
rarıschen Lehen Zeugn1s ablegen, das In der chaldä1ischen Mönchswelt
während der etzten Jahrzehnte des vorıgen nd Anfang cdieses Jahr-
hunderts TCHC Wa  — Ich veröffentliche Qheser Stelle 1MmM folgenden eıne
Von MIT angefertigte katalogmäßige Beschreibung d1eses bısher och
völlıg unbekannten ss.-Bestandes, indem iıch schon Jjetzt der Hoffnung
Ausdruck verleıhe, daß eES 1mM nächsten Hefte UNSeTIe Zeitschrift möglıch
se1n wırd, gleicher Stelle VO  > berufener Seıite eınen Bericht ber 1e
mındestens teılweıse überaus bedeutsamen Jüngsten Ausgrabungen ZUT

christlichen Archäologie auf dem Boden Palästinas un Konstantinopels
hıeten.
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Einband: Holzdeckel mıt etwas zerschlissenem bunten Tuchüberzug, roter
Lederrücken mıt Papierschildchen und syrischer Aufschritt E 219 Blatt
28 x 20,5 C. die Seite Zeiulen, geschrieben ın Alqgos Diakon Joseph, Sohn

"oll-eiınes Thomas, Knkels eINeEs Diakons SIipha, Urenkel eINESs Priesters Petrus.
endet den März 19192 AT damstag VOLFr dem Fastensonntag.

RI V Z908V iaQs \o H.,.>.g Lma.£ (\J.L”y Usäco,
„Buch der Notizen. as bekanntmacht mıt der tTaELG der (Gottes)dienste
der Kırche und mıt ıiıhrer Sıkzession , verfaßt VOI) dem Priester bra
ham au Bet(h Wasa, bekannt als Bet(h) Sekwänä: 1m 19092 Chr
aut Veranlassung des Katholikos Ab(h) IS6

Der 'Titel des Werkes 1ın buntem 11-Muster. BI O E Vorrede gerichtet
den genannten Katholikos D zweıtes ‚„‚Prooimion‘‘ ın (+Jebetsform. Bl 204 V
his ”O5BVY abschließende Ausführungen. DE Subskriptionen. IMI 2077
bıs 208V Inhaltsverzeichnis.

Das Werk zerfällt In s1iehben Memre. Memräa V — 32T) ın fünt ‚‚Abschnitten‘‘
(Pas9gqe) und Memräa 11 (Bl 32Vv —49T) ın vIıer Pasöqe bilden eıinen ‚„‚Krsten T und
handeln über die Kirche 1mMm allgemeinen, ihre Sukzession, ihre drei Zeıitalter (der natuür-
lichen Offenbarung, der alttestamentlichen Schrift und des Geistes), ihre Ge-
heimn1sse, Typen und die Wirksamkeit der Apostel. Die fünf weıteren Memre bil-
den den ‚„„Zweıiıten e Ks handeln Memrä 111 (Bl 497—70T) ın vIer Pasöqe über
die ‚„„spezielle Sukzession der orientalischen Kirche‘‘“, der alten Kıirche des Sa
sanidenreiches, das Gebet, das Fasten un dıie Proskvynese bzw. Kniebeugung,
Memrä (BI 707— 1097 wıederum In vıer Päsöqe, die beiden etzten mıt mehreren
Unterabteilungen, über das kirchliche Tagzeitengebet des ostsyrischen Rıtus und
Memrä (Bl 1097— 173V) über bestimmte Eınzelheiten selner Vesper und Matutin.
Memra (Bl 173%—200T bringt die Beantwortung VO.  _ Kinzelfragen über
Tagzeitengebet un:' veränderliche Meßgesänge nach deren Gestaltung 1mMm Zusammen-
hang mıiıt dem Kirchen]jahr und die priesterliche Kleidung. Memrä VII (Bl 2007
bis ) ist dem Kxequlenrıitus gew1ldmet.

Das (+anze dürtfte be1i eiINer näheren Beschäftigung mıt dem nestorlanıschen
bezw. ‚‚chaldäischen‘” Offizium insbesondere als ıne Art VO. Erläuterung dem
VOIL Bedjan besorgten ‚„ Breviarıum haldarcum“ nıcht wertlos Se1iNn. Eın ZEWISSES
Interesse spezleller Natur bhietet Memrä 1141 Päasöqa durch die Zusammenfassung
der Überlieferungen über die Anfänge der ostsyrischen Kirche, ine Laste der Ka
tholiko1 und eın umfangreiches Verzeichnis der dem Verfasser wenıgstens dem Namen
nach bekannten ostsyrischen kırchlichen Schritftsteller.

Bl Or DV eine Dıchtung nıt(h)a) her eınen bestimmten
Teil; dıe LmudacaD, {NaSQerx , des Sonntagsoffiziums , verfaßt VO  > dem
Metropoliten Sa M h) O‘ genannt eS ı! un erganzt VO  w} em
Priester Abraham VO Bet(h (asa bzw Bet(h) Sekwänä‚ 1mM s1iehen-
sılbıgen Metrum.

111 215 — eıne Reihe metrıisch abgefaßter Rätsel des A hra-
ham VO Bet(h Wasa

Einband: Rotes Leder über Holzdeckeln: 100 Blatt 26 X19 I, die Seite
durchschnitthlich FIZZR Zeilen, Kußnoten CNLGEI; Autograph des Verfassers,
schrieben ım ‚„Kioster der Jungfrau Marila, Schützerin der Saaten“ be1 Alqo ın der
Nähe des Klosters Rabban HOörmizd, vollendet: den Juh 1916 I1, Chr
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“.'‚'.A”|g Lahs ‚„‚Buch der Gesänge‘‘, ursprünglıch bestehend AUSsS Jeals (Lius0) ‚‚Gesang‘ bezeichneten Abhschnitten. Der 31 ‚, Gesang‘“ wurde
dem Werke später beigefügt.

BI I VZDF Vorrede.
31 QIT dıe ursprünglıchen Abschnitte.

B! SYr—___98rT der später zugefügte S& Abschnıitt
RI O3T und kurzes Lobgedicht des Verfassers auftf den chaldäischen

Patrıarchen Kmmanuel.
IMI y3r—_Ob5rTr Nachwort des Verfassers ber d1je Geschichte seINeEs 146=

ens und c1e Kntstehung se1ner Werke un:! Subseriptio.
Verfasser ist der Mönch un Priester Elias Au dem Kloster Rabban Hör:

M17z  {}
Elias, eın Verwandter des Metropoliten Addaiji SEr VO  - Deert, auf dessen Ermordung 1mMm Weltkrieg die Subseriptio Bezug nımmt, geboren 1860 In dem DorfSagläwa 1m Gebiet VO  b Mossul, kam ın das Kloster Rabban Hörmizd 1MmM Jahre 1876,wurde 1882 ZU Subdiakon, 1888 ZU Diakon und 1895 ZUIN Priester geweiht. Inden Jahrengverfaßte 1nNne Reihe VO  - Werken, darunter 1m Jahre 1886das vorliegende ın dessen ursprünglichem Bestand. Im ‚Jahre 1916, anläßlich desBesuches Joseph Schäfers S der 1ÖZese Paderborn, wurde dessen Ehre undüber jenen selinen Besuch der Jüngere 31 Abschnitt hinzugefügt.Das Werk ist 1n Prosa, abgefaßt, ber mıt kürzeren poetischen Stücken durch-

S3e 17 un g1bt sich als Krzählung einNes SUrs)aga bar Margödäni. Im Hintergrundsteht der geıistliche Meister des angeblichen Erzählers, Greis KOs1, mıt essen Testa-
ment un: Tod als Gegenstand des Abschnitts das ursprüngliche Werk schließt.In Fußnoten erklärt der Verfasser se1lne eigenen gelehrten Anspielungen. Besondersinteressant: sind Lwa, Abschnitt und dessen Anmerkungen, die einen Einblick ındas dem Verfasser bekannte altsyrische Schrifttum gewähren, ıIn gleichem Sınne etwa,wıieder Abschnitt D und 14, der über 1ne Romreise des geblichen Surisjagahandelnde Abschnitt 2 9 dessen poetische EinlaSCcH ZU Preise Roms den Hymnus„O Roma nobilis orbis et domina‘‘ erinnern, 1mM Sinne der ZuUerst. genannten wıederAbschnitt un! endlich Abschnitt 31 mıiıt AnmerkunSCNH um der Bezugnahmeauf den Weltkrieg un: die deutsche Geschichte willen.

Die fingierten Namen des Erzählers und SEeINES Meisters knüpfen, WI1e die Vor-re berichtet, Jugendeindrücke des Verfassers Dieser verfügt über 1ıne auUusS-gebreitete Gelehrsamkeit und schreiht E1n tadelloses Altsyrisch. In unverkenn-barer Anlehnung Vorbilder arabischer Lıteratur (vgl die Mischung VO  > Prosa undPoesie) wiıll In gefälliger, WIT würden Sagen;: belletristischer, Form . sowohl bildendals erbaulich wirken. Jeder einzelne der ursprünglichen Abschnitte ıst nach einerbestimmten Stadt der sonstigen Örtlichkeit, einem Kloster benannt.
Der Titel ist VO  > einem nıcht ZU  — farbigen Ausführung gelangten Flechtbandrahmen umgeben.

Orientalischer Ledereinband : Format B 15,5 ’ Sammelband, SO weıt. einesolche durchgeführt ist, mıiıt gesonderter Blätterzählung.
Bl 4S Grammatische Schrift des Mönchs Elıas Au dem

Kloster Rabh ban ormzd 1Im sıebensilbigen Metrum, eingeteilt ın 1eT
Memre. mıt einem Schlußwort 1mM zwölfsılbigen Metrum.

7*
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Autograph des Verfassers vollendet IN Juni 1889 Titel EC1NeN) 1Ur te1l
WE6E156 Larbıg ausgefüllten törmicven Flechtbandmuster Am Schlusse 1n ebensol-
hes rechteckiges Flechtbandmuster Eın letztes, nıcht mehr numerlertes Blatt ist.
weıß geblieben

11 RI 100 Numerıierung Der berühmte ‚.dıistıchısche
Memra‘® des Bar CH; (h) La ] mI1T SsSeinen Krgänzungen durch JC CIMn welteres
dem einzelnen ursprünglichen Dıstichon vorausgesetztes Verspaar

Vgl Baumstark (zeschichte der syrıschen Interatur (Bonn 1922 319 mıt
5 391 m1 7 und 33() miıt Außer den hleı genannten Erweiterungen

durch K( JamiIis bar Qard  äahe  S des LSoO jahb bar Meqgaddam VOIN 1763 Gr
und des chaldäischen Patriarchen Joseph VO. 2009 Gr bietet die vorlie -
gende Hs noch weıtere e1Nes Priesters Saum©ö und des Mönchs Elias VO a
ban Höärmiz VOTNn 1889 Chr

Die Hs 1st das Werk des Elhas selbst geschrieben Kloster Marijae der Schütze-
L1N der Saaten, und vollendet 15. Juni 1885 laut su bsecriptio QQ V_—__1007 Den
mertTJerten Blättern aArn geht 61IM Blatt mıt Golgathaprachtkreuz Flechtband-
muster, dessen Tarbige Ausführung 1U begonnen wurde.

111 (Ohne Blattzählung IM R Viemra des chaldäischen Patrı-
archen Joseph E Z Preıise des Fremdlinglebens vertaßt 1698

Chr R] T ZRSV {NS 40 504 ) Lan ‚„‚.Buch der Blüte der Wissen-
schaftten VO  s dem Priester Ta q 6 b Qetarblaja ECINnNe Art syrıschen
Wörterbuchs

Der Stoff 1st geordnet nach zweiradikaligen, dreiradikaligen und vierradika-
hgen Stämmen, wohbeli ZU den letzteren uch Aph‘el Formen gestellt werden A
gegeben werden Parallelkolumnen Perfekt Imperfekt Partizıp und 1N€e No-

Der Titel umrahmtminalform, dann die UÜbersetzung des Begr1fts 111 Türkische
VO.  - Ee1INeMm Z1UT!L m1t Tinte ausgeführten {örmıgen Ylechtbandmuster Eın quadra-
tıscher Fheß VO  - gleicher Ausführung geht uf dem orößten eıl VO  s BI 137 an
Schrei:ber ist; wieder Klias VO  s Rabban Hörmizd, der dıe Arbeit ı1111 gleichen Marien-
kloster be1l Alqaos arn Juli 18555 vollendete.

B AT Z WE (+ebetstexte SIr Verse ADa Qasım
ıbn q 1 Hatıhbh R] S5Y — 86T eiıgenhändiges Verzeichnis der den
Jahren 1889 1897 durch Klıas VO Rabban Hörmizd abgeschrıiebenen
exte E 01 Auszüge AUuSsS K (h)  a  MIS bar ardahe

Einband modern abendländisch weıiß 194 RBlatt C die Seite
Zeılen der Titel des TVextes buntem LÖrmigem Flechtbandornament

nde des I quadratischem Rahmen Golgatha Prachtkreuz gleicher Technik
die Numerierung der Blattlagen unteren Rand zwıschen ebensolchen TNAamen-
vten; geschrieben VOIL dem Diakon Haıd(h)äniI, Sohn des Priesters Jabl )Ö, Enkel
Moses AUuS dem Dorfe (+es83 ebendiesem Dorfe der Nähe Klosters des Mar-
‚yTers sSem bar S5äabhä Vollendet bıs Blatt 18S8T den März 107 Gr BED 1896

Chr I Montag
RI VE dıe rammatık des Klıas bar Sına]a teılweıse hgg

ONn Gottheil Treatıse SYFUÜALC Grammar usSs (Leıpzıg
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I1 DEGV C1e große, prosaısche (GGrammatı des öhannan
bar ZO6°‘b  1

1411 Bl 1653113 dıe Ileıne (Grammatı des Jöhannäan bar 20 DA
1mM sıebensilbıgen Metrum

RI LU weıtere Stücke VO  aa Jöhannaäan bar Z 1Im
gleichen Metrum. nämlich:

RI FV ber Interpunktionszeichen,
Bl ber Kon]unktionen,

174 über den Unterschied VO  > Natur, individueller
Wesenheıt (gnöma), Prosopon nd Gesicht,
Bl LO ber Nomen und Verbum.
BI ON dıe Abhandlung des Joseph bar Malkön ber cdıe

Punkte In zwölfsılbıgem Metrum Dahınter Bl ST dıe ausführ-
Llichen Subskriptionen des Schreıbers.

VE BI 1SSV elINe Zusammenstellung aller möglıchen Verbalformen
eıner zwelıradıkalıgen Wurzel.

Die Hs ist ıne CNauUe Schwesterhs. VOIl Add 2013 der Unmversität (am-
bridge AaAuUuSsS dem 1734 Über die sonstige hs.liche Überlieferung der einzelnen
Stücke vgl. Baumstark, (Zeschichte der syrıschen TInteratur (Bonn 1922 R

D 3101 1 9 AA 1il 311 D, ebenda Ö, T3
9! S, 309f Ak IDER Schlußstück findet sich uch ın eiıner

Reihe VO.  - Berlinerfl Hss

Einband : gepreßtes rotes orjientalisches Leder, auf dem Rücken Papierschild -
hen mıiıt der syrıschen Aufschrift ILa Las09 La 131 Blatt 29 22.4 CH, die
Seite A Zeılen ; geschrieben VO.  - dem Priester Abraham, Sohn eines éem‘ön,
Enkel e1lnNnes Abraham, Urenkel eines Priesters Sem‘on bar Daniel AuUuSsS der Kamıiılie
des Priesters Israel ın Alqos. Voliendet den ‚Juni 1909 dem Samstag
VOT dem Apostelsonntag.

Werke des ‘A’bd TSS bar Beriık(h)a. nämlıch:
RI NAZZ OT das ‚‚Paradıes Kden‘‘, 1n Auswahl hgog, G4sS-

mondi 1, Ebedjesu Sobensıs CarmMıNA selecta Ibro Par Hden (Beirut 1888).
I YZZTFBY das .„‚Buch der Perle ber dıe Wahrheit des (Christen-

..  tums hog un übersetzt bei Maı, Scrvptorum veler um 0DÜMQ collec-
t20 D

I1L1 Bl 1161} der Schritftstellerkatalog 1mM sıebensilbıgen Metrum,
hgg VON Assemanı., Bz'blz'qtheca Orzentalıs FE 2270—361

Um den Titel VO.  - 11-Muster und über 1il bandförmige Zaerleiste ıIn bunten
Flechtbändern. Über die sonstige hs.liche Überlieferung vgl Baumstark, (ze.
schichte der syrıschen Interatur (Bonn 1922 324 6’ ebenda 4,

111 395

rof. BAUMSTAREK


